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Rappoltweilerstr. 20 
66113 Saarbrücken 
 Tel. 0681 - 73761 
Mobil 0172 - 6897333 
Fax 0681 - 754343 
eMail info@schlosserei-pink.de 
Web  
 

www.alloheim.de

Seniorenzentrum Winterberg  ·  Theodor-Heuss-Straße 120 · 66119 Saarbrücken
Tel. (0681) 8598-0 · saarbruecken@alloheim.de

Frohe 
Weihnachten!

Wir wünschen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest, 

ein gesundes neues Jahr 20  
und danken Ihnen für das 

entgegengebrachte Vertrauen.

WIR DIENEN IHRER LEBENSQUALITÄT.

22

Ihr Team vom Senioren-Zentrum Winterberg, 
mit allen Mitarbeitern und der Residenzleitung

www.geographie-ohne-grenzen.de

WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN, FREUNDEN &
LIEFERANTEN FROHE WEIHNACHTEN UND EINEN

GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!

Fenner Straße 60b Tel. (0 68 98) 3 99 21/22
66127 Saarbrücken-Klarenthal Fax (0 68 98) 3 99 23
info@schlosserei-noether.de www.schlosserei-noether.de
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Apothekerin Cornelia Heckmann e. Kfr.
Saargemünder Str. 93 ▪ 66119 Saarbrücken

Tel. 06 81-85 14 68 ▪ Fax 06 81-85 14 61
www.stiftsapotheke.com

Frohe Festtage und 

einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Ihre freundliche Apotheke in Saarbrücken-St. Arnual

95Seit
über

Ihre Apotheke
in St. Arnual

Jahren 
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Messer aller Art vom Fachmann

Messerschmiedemeister

66117 Saarbrücken, Zeppelinstraße 92, Tel. (06 81) 5 21 91

Ich wünsche allen Kunden &
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

& ein erfolgreiches Jahr 2022.

DER GROSSE
WEIHNACHTSBAUMVERKAUF

von Scheidt ist ab jetzt verlegt in den

WILDPARK SAARBRÜCKEN
VOM 4.-24. DEZEMBER

erhalten Sie bei uns frisch
geschlagene und ausgesuchte
NORDMANNSTANNEN.
Täglich geöffnet von 9 bis 19 Uhr

(auch an Heiligabend bis 16 Uhr für Sie da)
Meerwiesertalweg 138 · Saarbrücken · Tel. 0681-95807878
Jutta und Roland Haddzis wünschen allen Kunden ein frohes
Weihnachtsfest, viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.

W EN

A
Wolfgang
Schwarz

Tel. 06 81 3 88 02-122
w.schwarz@wochenspiegelonline.de

...wie
Ansprechpartner

für gewerbliche Kunden
im

für Saarbrücken Stadt

ANZEIGE

Fachgeschäfte laden zum Einkaufsbummel in der Landeshauptstadt ein
WEIHNACHTEN IN SAARBRÜCKEN

Florian Beck (2. von links) vom Sparverein übergab das neue Fahrzeug an Rainer Blum (links, Vorstandsvorsitzender Stif-
tung Rückhalt) im Beisein von Thomas Vogelgesang (3. von links, Geschäftsführer reha gmbh, Vorstand Stiftung Rück-
halt), Lena Schwarz (Leitung Geschäftsstelle Stiftung Rückhalt) und Kim Basenach (Mitarbeiter reha, Nutzer CarSharing).
� Foto: Dirk Guldner

Saarbrücken. Die Stiftung Rück-
halt unterstützt bereits seit 15 
Jahren in Not geratene Men-
schen mit Behinderung und de-
ren Angehörige und fördert die 
soziale Eingliederung in die Ge-
sellschaft und in den Beruf.
Im Januar hat die Stiftung Rück-
halt die Gesamtverantwortung 
für das CarSharing Projekt von 
der Gemeinnützigen Gesell-
schaft für Paritätische Sozial-
arbeit mbh übernommen und 
bietet nun an drei Standorten 
im Saarland für Rollstuhlfahrer 
umgebaute Fahrzeuge zur kos-
tenfreien Nutzung an.
Das Projekt CarSharing richtet 
sich an Familien, in denen Men-
schen mit schwerer körperli-
cher Beeinträchtigung oder 
Mehrfachbehinderung leben, 

die nicht über hinreichend fi-
nanzielle Mittel verfügen, sich 
ein entsprechendes Fahrzeug 
anzuschaffen, und die weder 
den öffentlichen Personennah-
verkehr noch ein Standard-
Fahrzeug benutzen können. Sie 
haben die Möglichkeit, für eine 
bestimmte Zeit diese Fahrzeuge 
zu nutzen. Ein Nutzungsentgelt 
wird nicht erhoben. Die Treib-
stoffkosten müssen selbst ge-
zahlt werden.
Insgesamt stehen sieben Fahr-
zeuge an den drei reha-Stand-
orten in Saarbrücken, Neunkir-
chen und Lebach zur Verfü-
gung. Alle Fahrzeuge sind Spen-
den des Sparvereins Saarland 
e.V. und des Bundes behinderter 
Autobesitzer.
Florian Beck vom Sparverein 

Saarland hat jetzt einen weite-
ren Peugeot Partner an Rainer 
Blum von der Stiftung Rückhalt 
übergeben. Das Fahrzeug dient 
zur Modernisierung des Fuhr-
parks und ersetzt ein älteres 
Modell. Es ist das neunte Fahr-
zeug, das der Sparverein Saar-
land der Aktion CarSharing zur 
Verfügung stellt. Ermöglicht 
wird dieses Engagement durch 
die saarländischen Sparkassen 
und Volksbanken, die im Sinne 
der guten Sache unentgeltlich 
für den Vertrieb der Gewinn-
Spar-Lose sorgen.
Weitere Informationen unter 
www.stiftung-rueckhalt.de und 
www.sparverein.de. 
Hotline für die Fahrzeugreser-
vierung: (0681) 84 49 18 10.�
� red./tt

Neues Fahrzeug für das Projekt CarSharing
Spendenübergabe des Sparvereins an die Stiftung Rückhalt – Kostenlose Nutzung

Lernpaten erfüllen eine anspruchsvolle, ehrenamtliche Aufgabe, die viel Freude, 
Erfüllung und Bereicherung bieten kann. � Foto: Lernpaten Saar

ein eigenes Hilfspaket entwi-
ckelt, das nach den Herbstferien 
angelaufen ist. Eine engagierte 
FSJ-lerin mit Lernpaten-Erfah-
rung hat ihre Tätigkeit ausge-
nommen und geht vor- und 
nachmittags in die Grundschu-
len, unterstützt bei der Lehrtä-
tigkeit und fördert auch in der 
1:1-Betreuung. 
In den nächsten Ferien (Winter, 
Ostern, Pfingsten, Sommer, 
Herbst) werden die Lernpaten 
Saar jeweils Bildungs-Camps 
einrichten, die neben den fach-
lichen Inhalten wie Deutsch, 
Fremdsprache, Mathematik 
auch im zwischenmenschli-
chen Bereich neue Impulse set-

zen wollen.
Dieses Hilfspaket wird von der 
Deutschen Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt in Neu-
strelitz unterstützt, die Kosten 
für die FSJ-Einsätze werden von 
einem privaten Spender über-
nommen.
Weitere Infos bei den Lernpaten 
Saar, Richard-Wagner-Straße 6, 
66111 Saarbrücken, Tel. (06 81) 
93 26 11-45, E-Mail lernpaten@
pro-ehrenamt.de oder unter 
www.lernpaten-saar.de. Hier ist 
auch der Meldebogen für den 
neuen Qualifizierungslehrgang  
vom 4. Januar bis 15. Februar zu 
finden.�  red./jb

Lernen helfen – Zukunft schenken
Lernpaten Saar: Kindern und Jugendlichen eine Chance geben 
Saarbrücken. In den beiden letz-
ten Jahren haben die Kinder 
und Jugendlichen eine schwere 
Zeit erlebt. Keine Schule, Digi-
talunterricht, fehlender Kon-
takt zu Gleichaltrigen, keine 
Freizeit- und Sportangebote. 
Antriebslosigkeit, Schwermut, 
Verzweiflung, geringe Lebens-
freude waren die Folgen dieser 
Pandemiezeit, die auch zu gro-
ßen Bildungsrückständen ge-
führt haben. 
Die Lernpaten Saar haben unter 
den Coronabedingungen auch 
gelitten. Aus Vorsicht haben 
eine Menge der rund 310 Lern-
paten ihre Tätigkeit einstellen 
müssen, ein Teil (etwa 25 Perso-
nen) haben mit den Schülern 
wenigstens digital Hilfestellung 
leisten können.
Auch jetzt sind einige Lernpa-
ten noch zurückhaltend, aber 
die Lernpaten dürfen als sys-
temrelevante Partner wieder in 
die Schulen. Die Schulen schrei-
en hilfesuchend nach Lernpa-
ten und brauchen in der schwie-
rigen Lage Unterstützung. Die 
Lernpaten haben vor und nach 
den Sommerferien zwei Quali-
fizierungslehrgänge durchge-
führt und zusätzlich 50 Lernpa-
ten gewinnen können. 
Ein neues Seminar wird am 4. 
Januar beginnen und am 15. Fe-
bruar abgeschlossen sein, dann 
stehen noch einmal 25 neue 
Lernpaten zum Einsatz bereit.
Die Lernpaten Saar haben auch 

Saarbrücken. Unter dem Motto 
„Saarbrücker helfen. 2021“ 
führt die City-Marketing Saar-
brücken GmbH in der Vorweih-
nachtszeit wieder eine Spen-
denaktion mit Einzelhändlern 
in der Saarbrücker City durch. 
Viele Geschäfte beteiligen sich 
an der Aktion. Darüber hinaus 
werden in öffentlichen Anlauf-
stellen der Landeshauptstadt 
Spendendosen aufgestellt. 
Die Spenden sollen Vereinen 
und Verbänden, die sich um be-
dürftige Menschen in Saarbrü-
cken kümmern, zugutekom-
men. Die Aktion läuft bis zum 
Jahresende.
Die Schirmherrschaft hat Ober-
bürgermeister Uwe Conradt 
übernommen.� red./tt

Spendenaktion 
,Saarbrücker helfen‘

Prof. Dr. Mana Mojadadr in einer Lehrsituation. 
� Foto: Michael Därnbächer / htw saar 

Jahr Professorinnen und Pro-
fessoren aus, die ihre Studie-
renden in besonderer Weise bei 
der Berufsvorbereitung unter-
stützen. 
Mojadadr lehrt in der Fakultät 
für Wirtschaftswissenschaften 
Betriebswirtschaftslehre. Den 
Fokus legt sie auf die Bewer-
tung aktueller Startups, neue 
Geschäftsmodelle oder neue 
Technologien wie künstliche In-
telligenz – immer am Puls der 
Zeit. Damit steht sie bei den Stu-
dierenden hoch im Kurs. Ihre 
Studierenden müssen nicht nur 
wirtschaftliche Erfolge ableiten 
können, sondern lernen, wie 
Nachhaltigkeit und Digitalisie-
rung Teil ihrer künftigen Kom-
petenzen wird. 
„Was sie bei mir lernen, finden 
sie nicht in verstaubten Hand-
büchern in der Bibliothek“, sagt 
Mojadadr. Ihre aktuelle und 

praxisnahe Lehre profitiert von 
ihren Erfahrungen als Innova-
tionsberaterin, Beirätin und 
Aufsichtsrätin. 
Mojadadr promovierte im Be-
reich Wirtschaftsprüfung und 
wurde nur zwei Jahre später 
Vorstandsassistentin im Vor-
stand und Aufsichtsrat der SAP 
AG. Mit 33 Jahren wurde sie 
jüngster Finanzvorstand bei 
SAP und leitete die Tochterge-
sellschaft Italien mit einer Ge-
samtverantwortung von 650 
Mitarbeitern und mehr als 500 
Millionen Euro Jahresumsatz. 
Ihre Erfahrung in der Leitung 
internationaler und digitaler 
Transformationsprojekte bringt 
sie in ihre Lehre mit ein. Ihre 
Expertise nutzt sie nicht nur für 
das Coaching von Startups, sie 
wird auch von Wirtschaft und 
Politik regelmäßig nachgefragt. 
� red./tt

htw-Dozentin wird „Professor des Jahres“
Auszeichnung für die Wirtschaftswissenschaftlerin Prof. Dr. Mana Mojadadr 
Saarbrücken. Prof. Dr. Mana Mo-
jadadr, 38-jährige Saarbrücke-
rin mit iranischen Wurzeln, 
wurde vor vier Jahren an die 
Hochschule für Technik und 
Wirtschaft des Saarlandes (htw 
saar) berufen. Jetzt wurde sie 
zum „Professor des Jahres“ ge-
kürt: In der Kategorie Wirt-
schaftswissenschaften/Jura si-
cherte sich Mojadadr den zwei-
ten Platz.
„Ich möchte, dass Studierende 
in meinen Vorlesungen fürs Le-
ben und nicht nur für eine Klau-
sur lernen,“ beschreibt Prof. Dr. 
Mana Mojadadr ihren Lehran-
satz. Sie setzt in ihren Vorlesun-
gen auf projektbasiertes Arbei-
ten. Dabei lässt sie ihre Studie-
renden reale Probleme von 
Unternehmen über ein Semes-
ter hinweg bearbeiten. 
Die durchaus komplexen Frage-
stellungen bringen ihre Studie-
renden an ihre fachlichen Gren-
zen und verlangen viel Eigenin-
itiative, sich – mit ihrer Profes-
sorin als Coach an ihrer Seite 
– neue Fähigkeiten anzueignen 
und neues Wissen zur Lösung 
der Probleme zu erarbeiten. Mit 
diesem innovativen Ansatz, der 
die Unternehmen zudem auf 
Studierende als mögliche 
Arbeitnehmer aufmerksam 
macht, konnte Mojadadr die 
Jury überzeugen.
Mit dem bundesweiten Preis 
„Professor des Jahres“ zeichnet 
die Unicum Stiftung einmal im 


